
Unsere Liebesgeschichte 

Hallo ich heiße Meike Ludwig und möchte euch meine Liebesgeschichte 

erzählen. 

Das erste Mal habe ich Alex in der Schule gesehen. Ich habe jeden Tag 

ein Gespräch mit ihm gesucht und habe erstmal „Hallo“ aus Höflichkeit 

gesagt, aber leider kam nix zurück oder nur ein stumpfes „Hey“. 

Dann war ich mit der Schule fertig und wir haben nichts mehr voneinander 

gehört, was ich richtig schade fand.  

Ich bin dann in den Lübbecker Werkstätten angefangen zu arbeiten und 

wie durch ein Wunder fuhr er im gleichen Bus zur Arbeit, in dem ich auch 

fuhr. 

Er hat sich von mir gegenübergesetzt und hat mich mit seinen 

wunderschönen Augen angesehen. Da schlug mein Herz schneller und 

ich hatte Schmetterlinge im Bauch. Ich bin dann zu seiner Arbeitsgruppe 

gegangen und habe ihn gefragt, ob er bei Frau Glocke in der Klasse war, 

weil ich immer wieder in meinen Gedanken gesagt habe, irgendwoher 

kennst du ihn doch. Wir sind gute Freunde geworden.  

Als ich eines Tages zu Hause war, habe ich nur aus Neugier Facebook 

geöffnet, um sein Profil anzuschauen und habe gelesen, dass er eine 

Freundin hat. Ich war sehr niedergeschlagen und fassungslos, wie man 

so einen hübschen jungen Mann nicht bekommt. Dann kam mein 

Geburtstag und ich habe all meinen Mut zusammengenommen und habe 

ihn eingeladen. Er hat mir dann geschrieben, dass er nicht kommt.  

Zu dem Zeitpunkt wollte ich nicht mehr feiern, weil eine Person gefehlt hat. 

Ich habe trotzdem gefeiert, obwohl mir gar nicht danach war. Plötzlich 

klingelte es an der Haustür, ich bin dann rausgegangen und habe die Tür 



geöffnet und er stand vor mir. Ich habe Herzrasen bekommen und war 

voller Freude, dass er doch noch zu meinem Geburtstag gekommen ist. 

Als er mir mein Lieblingsgeschenk gab, war ich überfordert, weil er sofort 

wusste, dass ich weiße Ferrero Küsschen mag. Von da an hat es 

geknistert bei mir. Aber leider war er noch in einer anderen Beziehung und 

das hat mich sehr traurig gemacht. Es vergingen Tage und Wochen. 

Er war ein paar Mal bei mir gewesen und wir haben sehr viel zusammen 

unternommen. Wir waren Eis essen, schwimmen und in der Stadt 

shoppen. Dann wurde ihm klar, dass er auch Schmetterlinge im Bauch 

hatte. An einem Wochenende haben wir DVD geguckt und plötzlich hat er 

mich in seinen Arm genommen und hat mich geküsst. Ich war mit der 

Situation überfordert und musste nachdenken, ob wir FREUNDE bleiben 

oder den nächsten Schritt wagen. Ich habe mich für den nächsten Schritt 

entschieden und er auch. 

Wir sind zusammengekommen und sind sehr glücklich. Wir sind ein paar 

Monate später zusammen nach Dänemark in den Urlaub gefahren. Mein 

Freund war sehr nervös und angespannt, weil er sich Gedanken gemacht 

hat, ob er sich den nächsten großen Schritt traut.  

Wir sind am Strand spazieren gegangen. Plötzlich hat er zu mir gesagt, 

ich soll hinter den Dünen warten, weil er was für mich vorbereiten muss. 

Er hat ein Herz in den Sand gemalt und ringsum Blumen hingelegt. Ich 

war sehr überwältigt, was er für mich gemacht hat. Er hat sich auf die Knie 

gekniet und hat mir die Frage aller Fragen gestellt. Nach drei Monaten hat 

er mich gefragt, ob ich seine Frau werden will. Ich habe ein bisschen 

gezögert und habe dann auf jeden Fall „JAAAAA“ gesagt. Er war sehr 

GLÜCKLICH UND ICH NATÜRLICH AUCH: Seit dem 06.07.2015 sind wir 

verlobt.  



Nach unserem Urlaub habe ich den nächsten großen Schritt gewagt und 

bin zu ihm gezogen. Meine Eltern freuen sich sehr für mich/ uns. Sie waren 

aber auch ein wenig traurig, dass ich zu Hause ausgezogen bin. Sie sind 

froh, dass ich meinen Hasen gefunden habe, mit dem ich ein Leben lang 

zusammenbleiben möchte. Komme, was da wolle, in guten Zeiten wie 

auch in schlechten Zeiten. 

Ich bin sehr stolz auf meine Beziehung. Er ist Hase und ich bin Frau Hase. 

Dieses Jahr sind wir schon seit 8 Jahren zusammen. Wer weiß, vielleicht 

heiraten wir eines Tages. Ich bin sehr glücklich und sehr froh, dass ich ihn 

habe. Ich bin sehr dankbar, dass wir zusammenhalten und 

zusammenbleiben. Nur zusammen sind wir stark. 


